2. Mainzer KunstZwergFestival 2005
eine Veranstaltung des Mainzer Kunstvereins Walpodenstr. 21 e.V.
Freitag, 6. Mai 2005

im KUZ, Dagobertstr. 20b, Mainz
www.kuz.de

19:00h Vernissage elffriede-Wesenzeichnungen (Wien)

20:00-23:00h Bunter KunstZwergAbend 

mit Doc Schoko + Band (Berlin)

stahljustiz (Dada-Pappkulissen-Musical, Darmstadt)

und dem internationalen Kurzfilmprogramm

Wesenzeichnungen von elffriede aus Wien, da staunt der/die BetrachterIn vom 06.05-04.06. im KUZ-Café über Wechselwesen,.die rätselhaften Beschäftigungen nachgehen, rätselhafte Ohren haben und in rätselhaften Gegenden wohnen. Es sind umherstreunende Gedanken, die in schwarzer flüssiger Umgebung leben und vermittels einer Zeichenfeder hervor- und in ein Zeitfenster hineingezogen wurden: Hasengeöhrte, oder Berge mit Pfoten, Teppiche aus Unterarmen, henkellose Mokkatassen, die wie Nagellackflaschen aussehen, schwarz auf weiß.
www.elffriede.net
Bier, Frauen und zerplatzte Träume –: das sind Doc Schokos’ Themen. Zeit seines Lebens  musiziert er unbeeindruckt vor sich hin, sei es in der legendären Galerie Berlin-Tokyo oder als Support für die  Deutschland Tour von „The Fall“. In seinen Songs wimmelt es von Understatements, witzigen Anspielungen und „Treffern“ wie: „Ich hab’ meine Tanzschuhe wieder gefunden, die Zeit des Rumstehens ist überwunden“ oder „Mein Herz ist ein Sack voll Liebe, groß und voll, doch diese große Liebe weiß nicht, wohin sie soll“. Unterstützt wird er live von Mitgliedern der „Indoorsurfers“, die schon beim letzt jährigen KunstZwerg das Mainzer Publikum begeisterten.  www.dorfdisco.de/feature/docschoko
stahljustiz besticht seit 1992 durch Performance, avantgardistische Musicals mit Pappkulissen, spektakuläre Liveauftritte und exquisiten Veröffentlichungen auf dem eigenen Label „Declaration  of Santo“. Oko Hoe, Jochen, Percy, Ignis und Fruchthäuser agieren vor selbst gestalteten Kulissen und mit auf analogen Keyboards sowie stark entfremdeten klassischen Instrumenten der Rockmusik eingespielter Soundscape. Zugrunde liegt ein Konzept, dem Ton und Bild untergeordnet werden. Das erste Pappmaché-Musicals 1995 hieß "Maxi-Schickel" und zeigte mit wundersamer Musik und Dialogen Szenen aus der eigenen Nachbarschaft. 1999 gab es "Dance Baader, dance". Plakativ wurde hier ein Bild der RAF-Terroristenszene gezeichnet.  "Trans-Sahara" entstand 2003 und beschreibt eine Reise durch Afrika. Momentan arbeitet die Gruppe aus Darmstadt und Mainz an einer skurrilen Rock-Oper über die Sieben Weltwunder der Antike und wird exklusiv zum KunstZwergFestival  das 3. Wunder „Der Artemis-Tempel“ präsentieren.  www.meisterzech.de
KunstZwergFilme haben alle etwas gemeinsam - sie sind kurz und originell. Ansonsten muss man auf alles gefasst sein: von handanimierten Splattercomics (Le Dernier Cri, Marseille) über skurrile Super-8-Filme aus dem Wohnzimmer eines Beatles-Fans (Klaus Beyer, Berlin) bis hin zur Visualisierung experimenteller Lautpoesie (Bernhard Bauser, Frankfurt a.M.) oder Performancedokumentationen (Roestfrysch & V.E.B. Freie Brandstiftung, Mainz) Dabei werden auch Kurzfilme der auf der Messe vertretenen Verlage (Das Fröhliche Wohnzimmer, Edition ZZOO, beide Wien) eingebunden. Des Weiteren neue Kurzfilme von Risling Film Hamburg, Der Elektrische Walfisch (Mainz), Hartmut Andyczuk u. Valeri Scherstjanoi (Berlin).
Der Mainzer Kunstverein Walpodenstraße 21 e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, unhabhängigen Künstlern und Kleinverlagen ein Forum für die Präsentation der eigenen Arbeit sowie zum kreativen Austausch untereinander zu bieten. Sein besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem interdisziplinären Ansatz, d. h.  künstlerischer Arbeit über die Grenzen der einzelnen Kunstsparten hinaus.

Das Festival findet in Kooperation mit der Mainzer Minipressenmesse und mit freundlicher Unterstützung der Gaststätte Hafeneck und dem KUZ statt.
Gefördert mit Projektmitteln für freie Kulturarbeit der Stadt Mainz.

